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Es wird wohl alles beim alten bleiben" (Vgl. Heft 2, Seite 49)

Eigentlich schreibe ich nicht gerne über die gemäßigte Kleinschreibung,
nach der nur noch die Eigennamen, die Satzanfänge, das Fürwort Sie"
und die Ausdrücke für Gott mit großen Anfangsbuchstaben geschrieben
werden, denn für mich ist die Sache klar: Ich wende die Kleinschreibung
an, weil damit das Schreiben viel einfacher wird. Kürzlich aber habe ich
hier einen gefährlichen Artikel gelesen, der sich gegen die Kleinschreibung
ausspricht, obschon durch die gegenwärtige komplizierte Orthografie ein
paar einfache Leute" vom Schreiben abgehalten würden
So weit ist es also her mit dem Demokratieverständnis derjenigen, die
länger zur Schule gegangen sind als andere und die darum wissen, wo man
große und kleine Buchstaben zu schreiben hat! Sie selber können ja schreiben,

die anderen sollen gefälligst ruhig sein und ihnen zuhören!
Deswegen gibt es nur eines: Wir müssen die Rechtschreibung vereinfachen

jeder kann es in seinem privaten Schriftverkehr tun! Und wir
müssen aufhören damit, die Rechtschreibung zu überschätzen, sie soll uns
dienen, nicht uns beherrschen. Auch die, die nicht ganz sicher sind in der
Rechtschreibung, sollen sich äußern können, sollen ihre Meinung sagen
und sich nicht ducken vor den paar wenigen, die sie gerne als Halbanalphabeten

abstempeln möchten. Peter Anliker

j]
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Ehrung

Unser Mitglied Prof. Dr. Stefan Sonderegger, Ordinarius für germanische
Philologie an der Universität Zürich, durfte den Oberrheinischen Kulturpreis

1986 der Johann-Wolfgang-von-Goethe-Stiftung entgegennehmen.
Herzliche Glückwünsche! Schriftleitung
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Da lacht der Druckfehlerteufel

Schüler aller Jahrgangsstufen, die gerne musizieren und die ersten Schritte
auf ihrem Instrument schon hinter sich gebracht haben, können

Mitglieder des Schulorchesters werden.
Hoffentlich ist noch keiner vom Instrument gefallen

Der Gangster schiß wild um sich.
Wahrscheinlich handelt es sich hier um einen Anfänger, der noch mächtig

Angst in der Hose hat. Ein alter Profi schoß einfach! Werner Grindel
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